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Bibelforschung
Im Beitrag „Wer schrieb die Bibel“ habe ich über eine Website berichtet, die sich unter diesem
Titel mit Bibelforschungen beschäftigt. In erster Linie mit den Ergebnissen des Buches von
Richard Eliott Friedman mit eben dem Titel „Wer schrieb die Bibel – So entstand das Alte
Testament“. Es handelt sich um die Fünf Bücher Mose.

Das Buch Friedmans
Friedman – amerikanischer Professor für Theologie - gibt in seinem Buch zunächst einen
Überblick über die Bibelforschung seit ihren Anfängen vor fast tausend Jahren. Sie beginnt –
leicht exotisch – mit dem jüdischen Hofarzt eines maurischen Herrschers in Spanien im elften
Jahrhundert. Ihm war aufgefallen, dass es in den Fünf Büchern Mose eine Liste edomitischer
Herrscher gab, die lange nach Moses gelebt hatten. Von denen Moses beim Schreiben seiner
Texte also nichts gewusst haben konnte. So zogen sich Zweifel an einzelnen Bibelstellen durch
die Jahrhunderte, bis im 19. Jahrhundert die kritische Würdigung des AltenTestaments eine breite
Basis erhielt.

Geschichtliches
Friedman berichtet über „Die Welt, in der die Bibel entstand: 1200 – 722 v.Chr.“ und in einem
weiteren Kapitel „722 – 587 v.Chr“. Über Juda und Israel, die beiden Königreiche, die
sich.gebildet hatten und deren getrennte Geschichte der Anlass dafür war, dass es zwei Versionen
der Geschichte des jüdischen Volkes gab.
Im Jahre 722 wurde das Königreich Israel, der nördliche Teil des gesamten von Hebräern
besiedelten Gebietes, von den Assyrern erobert. Damit waren 10 Stämme Israels nicht weiter Teil
der Geschichte. Bestand hatte Juda mit der Hauptstadt Jerusalem.
Aber auch sein Ende kam: 587 eroberte Babylon, das Assyrien in der Herrschaft über den
Vorderen Orient abgelöst hatte, Juda und verschleppte einen Großteil der Bürger nach
Mesopotamien. Ein Teil der geschichtlichen Ereignisse ist Grund für die Entstehung der Fünf
Bücher Mose, die – so einhellige Meinung der Bibelforscher – mindestens fünf verschiedene
Autoren haben.

Die Autoren
Mit J wird der Autor bezeichnet, bei dem Gott den Namen Jahwe hat, mit E der Autor, bei dem
Gott einfach nur Gott heißt (hebräisch El oder Elohim). Beide schreiben vor der Vernichtung des
Königreiches Israel, der eine im Süden (Juda), der andere im Norden (Israel). Beide schreiben
über dieselbe Geschichte!
Später wird in Juda, dem verbleibenden Staat, die Notwendigkeit gesehen, Gesetze und Gebote



neu zu ordnen: Das Deuteronomium (D) entsteht. Ergänzt werden die Berichte über die
Geschichte der Hebräer durch den Text P (Priester), der sich mit den Rechten und Pflichten der
Priester auseinandersetzt. Und ein weiterer Autor, R. (Redaktor) nimmt die Endredaktion vor.
Man muss sich klar machen, dass die E-, J-, P-Texte sich durch alle fünf Bücher hindurchziehen
und nicht einzelne Bücher beherrschen.

Anhang
Im Anhang des Buches gibt es eine Liste mit der Identifizierung der Autoren der Fünf Bücher
Mose sowie Anmerkungen, wie diese Idenfizierung begründet wird.

Links
Das Buch Friedmans ist leider nur noch antiquarisch oder über die Fernleihe der Bibliotheken zu
erhalten. Eine englischsprachige Neuauflage gibt es ab Mai 2007 bei Harper San Francisco „Who
Wrote The Bible“.
Eine Linkliste zur Bibelforschung:
http://www.glaube24.de/index.php?PHPSESSID=bf5f5c90de71b83a5919d9f4df91b215&node=8
7&range=katalog&Ord=60.20&Command=
Geschichtlicher Hintergrund und archäologische Belege der Bibel:
http://www.bfg-bayern.de/ethik/Stichwort/Bibel-Archaeologie.htm
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